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7 Sitzung vom 22 Januar

Am Tiheaehhe Dr Friedberg Maybach v Scholz
gud Kommiſſarien

Präſident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
25 Minuten

Seit der letzten Plenarſ ſind in dasberufen die Herren Dr Keiner Mühlhauſen Gra
p d ne e ehe raf Bolko v Hocherg Geſtorben i rr v Nedas ehrt ſein Andenken durch Erheben von den Sitzen

Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betr die Abänderung des
Penſionsgeſetzes von 1872

errenhaus neu

och

Werden am 18 Jan

Der Geſetzentwurf betr das Höferecht in der Provinz
Hannover wird ohne Debatte genehmigt desgl der Geſetz
entwurf betr die Errichtung eines Landgerichts in Memel
Die in Bezug auf letzteres Geſetz dw enen Petitionen
werden durch die l über daſſelbe für erledigt
erachtet über die Petition der Gemeindebehörden zu Bochum um
Errichtung eines Landgerichts daſelbſt wird zur Tagesordnung
übergegan genEs folgt der mündliche Bericht der Eiſenbahnkommiſſion über
den Entwurf betr den weiteren Erwerb von Privateiſen
bahnen für den Staat über die Vorlage referirt Herr Geh

Die Kommiſſion hat die Vorlage einſtimmig gut
geheißen

Jn der Generaldiskuſſion beſchwert ſich v Koscielski über
die Zurückſetzung der Landeskinder polniſcher Nationalität auch im
Staatseiſenbahndienſte man hänge den jungen polniſchen Tech
nikern den Brodkorb blos deshalb höher weil ſie polniſch reden
und polniſch fühlen Die Polen könnten ihren gerechten Antheil
auch in der Verwendung im Staatseiſenbahndienſte verlangen
Rufe Zur Sache Der Miniſter werde ſicherlich dieſe Miß

bräuche nach Recht und Billigkeit beſeitigemm
Miniſter Maybach dankt der Kommiſſion für die raſche und

wohlwollende Erledigung der Vorlage und bittet den Vorredner
die Spezialfälle in welchen ungerecht verfahren ſein ſoll zu ſeiner
Kenntniß zu bringen er werde ſie pflichtgemäß unterſuchen Bei
fall Des Weiteren legt der Miniſter dar daß wirthſchaftliche
oder finanzielle Bedenken der Annahme des Entwurfs nicht im
Wege ſtänden Die an die Verſtaatlichung anfänglich angeknüpften
Bedenken hätten ſich als unbegründet erwieſen durch die Annahme
der Vorlage werde die Verſtaatlichung im großen und ganzen
abgeſchloſſen alles in allem unterſtänden jetzt in Preußen gegen
22,000 Kilometer dem Eiſenbahnminiſter Der Ueberſchuß decke
nicht nur die Zinſen der er d ſondern der geſammten
Staatsſchuld Vor der Verſtaatlichung verzinſte ſich das Staats
eiſenbahnkapital mit 4,30 jetzt mit 5,26 Proz die Ausgaben
nahmen vorher 61,4 nachher 53,2 Proz der Einnahmen in An
ſpruch Noch in dieſer Seſſion werde die Verſtaatlichung von
Tilſit Jnſterburg ſowie der Linien Bremiſchen Eigenthums be
antragt werden ob auch die der Berlin Hamburger Bahn das
laſſe ſich heute noch nicht überſehen Jm ganzen ſeien ſchon 3200
Kilometer Sekundärbahnen gebaut Beifall

Auf eine Anfrage von Struckmann erklärt Miniſter May
bach daß der Bau der Strecke Hildesheim Braunſchweig ſeitens
der Staatsregierung im Auge behalten werde und daß bezügliche
Verhandlungen angebahnt ſeien

Die Vorlage wird darauf mit großer Majorität ange
nommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Kleinere Vorlagen
Petitionen

Schluß 16 Uhr

Abgeordnetenhaus
31 Sitzung vom 22 Januar

Am Miniſtertiſche Maybach
Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats der Eiſen

h waltung fort Beim Etat der dauernden Ausgaben
unterzieht

Abg Graf Elberfeld die Verhältniſſe der Eiſenbahnſekretäre
Aner Beſprechung und tritt für die Petition der Betriebsſekre

äre ein
Abg Bachem erklärt ſich mit Rückſicht auf die unvermeidliche

Ungleichheit der Verhältniſſe gentn die geſtern in Ausſicht geſtellte
Aufhebung der Wohnungsgeldzulage

Abg Rickert Es iſt entſchieden wünſchenswerth daß man die
Ueberſchüſſe in der Eiſenbahnverwaltung nicht größer erſcheinen
läßt als ſie es ſein würden wenn man den billigen Forderungen
der petitionirenden Beamtenkategorien nachkommt Eine möglichſt
ſchnelle Regulirung der Gehaltsſkala erſcheint deshalb beſonders
wünſchenswerth Mit der Ankündigung der Aufhebung der Woh
nungszuſchüſſe hat der Miniſter das Haus etwas beunruhigt wir
wiſſen nicht recht wie die Regierung dies bewerkſtelligen will Es
wäre hübſch wenn wir näheres darüber erfahren könnten Jn
Bezug auf den Remunerationsfonds will ich ſchon jetzt die Er
klärung abgeben daß derſelbe dringend der Regulirung bedarf Es
iſt doch durchaus haltlos daß man höheren Beamten jetzt regel
mäßig Remunerationen bis zu tauſend Mark giebt Das iſt doch
ein Gehalt wenn es regelmäßig wiederkehrt Wenn wir eine
Regelung dieſer Verhältniſſe verlangen ſo wollen wir dieſe Ver
günſtigungen den Beamten nicht entziehen ſondern dieſe Beträge
etatmäßig fixiren und die Ertheilung dieſer Gehaltszulagen nicht
von der Gunſt der Oberbeamten abhängig ſein laſſen

Präſident v Koeller macht darauf aufmerkſam daß die Frage 9
des Remunerationsfonds demnächſt bei der Berathung des betr
Titels des Miniſteriums des Jnnern welcher der Budgetkömmiſſion
überwieſen iſt zur Verhandlung kommen wird

Von den a Dr Hammacher Büchtemann v Strombeck und Genoſſen iſt der Antrag eingegangen die Petitionen der
Bureaubeamten und Betriebsſekretäre der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen

Abg v Strombeck weiſt zur Begründung ſeines Antrages
auf die ungenügenden Gehaltsverhältniſſe der Bureaubeamten und
Wagenmeiſter hin

Miniſterialdirektor Brefeld Die Regierung erkennt eine ge
wiſſe Nothlage bei den Bureaubeamten an eine generelle Rege
lung hat ſich jedoch bisher nicht Wein wie en Zwiſchen den
Betriebsſekretären mit meiſt mechaniſcher Thätigkeit und den Eiſen
atte welche oft gewiſſermaßen als Decernenten fungiren

eſteht ein
finden muß Wenn von mehreren Herren jetzt verlangt wird

We jetzt Gehaltsverbeſſerungen vorzunehmen ſo ſind dies die
elben Herren welche die Verwaltung noch mit andern dauernden

Ausgaben zu belaſten beſtrebt ſind Wenn V Dr Hammacher
eſtern behauptet hat daß von den Privatbahnb
rüher nicht laut geworden ſind und damit ſeinen Antrag begrün

ſo erinnere ich nochmals an die Thatſache daß an 28,000 Beamte
jetzt von der Regierung 6 Millionen Mark mehr gezahlt werden
als dieſe Beamten früher erhielten

Abg Dr Windthorſt Jch werde für die Anträge ſtimmen
und enthalte mich eines Antrages auf Berückſichtigung ſämmtlicheretitionen nur deshalb weil die t ja n hat was hier
m Hauſe geſprochen worden iſt Die Ue eſchi ſe im Eiſenba n

weſen ſind ſo bedeutend daß wir wohl verpſtichtet ſind denen die
mit ihren Schweiße die Ueberſchüſſe herpeigeſubrt haben pekuniäre
Erleichterungen zu verſchaffen Dieſe Leute ſterben oft frühzeitig
oder ſiechen früh dahin und wir müſſen für ſie ſorgen Jch wünſche
daß generell für alle die Beamtenkategorien eingetreten werde und

großer Unterſchied der ſeinen Ausdruck auch im Gehalte R

eamten M
et

daß das Nöthige bald und in genügender Weiſe geſchehe Mir iſt

es hen r xgezeigt hat als ſonſt m
auch ſehen daß die Ueberſchüſſe zu etwas gut ſindAbe Schreiber Marburg ſucht die 9gtan vom Abg Büchte

mann der Budget Kommiſſion gemachten Vorwürfe zu widerlegen
Wohin ſollte es führen wenn man immer wieder Gehaltserhöhungen
chaffe wodurch dann auf s neue wieder Ungleichheit in den

eamtenkreiſen geſchaffen werde und neue Erhöhungen nöthig
gemacht würden

Abg Kleinſorge zug die Annahme der Anträge
Abg Büchtemann kann mich zur Empfehlung meines

Antrages die Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung zu
überweiſen einfach auf die Erklärung des Herrn Reg Kommiſſars
beziehen der einen Nothſtand zugegeben hat grkt wo wir Ueber
ſchüſſe haben müſſen wir dafür ſorgen daß ſie nicht anders als
ur endlichen Aufbeſſerung der Gehälter verwendet werden Wenn
err Schreiber dies nicht wünſcht da die Ueberſchüſſe ſich u

einmal verringern oder ganz fortfallen könnten ſo überſieht er da
doch gerade dieſer Umſtand uns zu einer ſofortigen Aufbeſſerung
der Gehälter veranlaſſen muß Durch die Verſtaatlichung ſind die
Privatbahnbeamten Staatsbahnbeamte geworden und zu anderen
Forderungen als früher berechtigt Ein Vergleich zwiſchen Privat
und Staatsbeamten iſt ganz unthunlich Wenn Herr Schreiber
verlangt wir ſollen der Regierung die Initiative überlaſſen ſo
muß ich ſagen wir hören doch eben aus allem was hier geſagt
worden daß die Regierung dieſe Initiative nicht ergriffen hat

Geh Rath Schulz Nicht nur die Eiſenbahnbeamten bedürfen
einer Gehaltserhöhung ebenſo die der anderen Reſſorts Eine
Gehaltserhöhung für Eiſenbahnbeamte muß daher aufgeſchoben
werden bis zur Erledigung einer allgemeinen Gehaltserhöhung

Abg v Minnigerode Die Regierung iſt durch die Diskuſſton
wohl genügend über die Angelegenheit informirt Wir ſind
daher für den Frireg der Budgetkommiſſion über die Petitionen

Tagesordnung überzugehen Wenn Herr Büchtemann geſagt

iniſter in dieſem e ſ h geneigter
bald etwas geſchehen damit wir

at es käme ſehr darauf an den Einfluß der Vorgeſetzten auf die
ahnbeamten möglichſt zu verringern ſo iſt mir dies beſonders bei

dem Betriebsweſen unverſtändlich Wenn die Privatbahnen eine
S Praxis befolgt haben ſo haben ſie die Verſtaatlichung
verdient

Abg v Heereman Das Haus iſtdämit einverſtanden das gewiſſen
Kategorien geholfen werden muß Wir überlaſſen ja wenn wir die
Petitionen der Regierung überweiſen ihr noch immer die Jnitiative
Gehen wir einfach zur Tagesordnung über ſo erfährt die Regierung
doch gar nicht was wir eigentlich wollen Wenn Herr Büchtemann
aber ſagt die Beamten können jetzt da ſie Staatsbeamte geworden
andere Forderungen ſtellen ſo iſt das doch nicht richtig Thätig
keit und Stellung iſt dieſelbe wie früher nur fällt allerdings für
die Beamten jetzt eine Reihe von Nebenverdienſten weg welche
ſie früher bei den Privatbahnen genoſſen haben Jnſofern können
ſie dann auch ein erhöhtes feſtes Einkommen beanſpruchen Beifall
links und im Centrum

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Kap 23 Direktion Berlin Tit 4 perſönliche Ausgaben

9,158,141 Mk werden und dann in Bezug auf die Pe
titionen beſchloſſen gemäß den Anträgen Hammacher und v Strom
beck die Petition der Büreaubeamten der Eiſen
bahndirektion zu Bromberg wegen Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen Anſtellung der Hülfsarbeiter nach gewiſſen Dienſtjahren
und Erhöhung der Remuneration der Hülfsarbeiter der Büreau
aſſiſtenten der Eiſenbahndirektion zu Frankfurt a M wegen Er
hungj des Maximalſatzes der diätariſchen Remunerationen der

üreauaſſiſtenten im Bezirke der Eiſenbahndirektion Berlin wegen
Erhöhung des Minimal und Maximaldiätenſatzes event Ge
währung von Lokalzulagen und der Büreauagſſiſtenten in Stettin
und Bromberg ebenſo die der Betriebsſekretäre der Staats und
unter Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen betreffend die

der Gehälter der Regierung zur Erwägung zu
empfehlen

Bei Titel 11 Steuern Kommunalabgaben 605,000 Mk kon
ſtatirt Abg Dr Hammacher daß die Frage wie die Kommunalbeſteuerung der Bahnen zu regeln ſei durch die neuliche Erklärung
der Regierung bereits erledigt iſt und daß die Kommunen an dieſe
Entſcheidung der Regierung ſich halten werden

Der Titel wird genehmigt gBei Tit 16 und 17 Erneuerungen 6,334,000 führt
Abg Büchtemann aus daß das Submiſſionsweſen bei den

Bahnen in ſeiner gegenwärtigen Handhabung ein bloßes Schein
weſen ſei und fragt an ob dieſe Zuſtände welche das Sub
miſſionsweſen völlig zerſtören der Regierung bekannt ſind Die
Regierung werde durch das Verfahren das jetzt bei der Lieferung
der Eiſenbahnſchienen üblich ſei ſchließlich dahin kommen die
Schienen ſelbſt fabriciren zu müſſen Es beſteht eine Koalition
von Wagen und Schienenfabrikanten wodurch der Regierung
durchweg ſehr hohe Preiſe geſtellt werden Auch der Umſtand
daß das Ausland bei den ausgeſchloſſen ſei trage
viel zu dieſer Vertheuerung bei Jetzt werde dem Auslande das

hre r dteriat von uns billiger geliefert als für die preußiſche
egierungeg Kommiſſar Schneider Von einer Koalition von

Fabrikanten wie ſie der Vorredner vorgeführt hat iſt der Re
gierung in beſtimmter Weiſe nichts bekannt geworden Hört
hört Es ſcheint mir die Thatſache auch ſehr zweifelhaft da
Wagen und Schienen verhältnißmäßig billig uns geliefert werden
Zu ſämmtlichen Submiſſionen wird übrigens auch das Ausland
zugelaſſen und betheiligt ſich auch dabei
Abg Vygen ſucht auszuführen daß es im allgemeinen Jntereſſe

liege wenn der Staat von den Eiſenwerken auch etwas theuer
kaufe dadurch werde das Beſtehen der großen Eiſenwerke er
möglicht und den Arbeitern in umfaſſender Weiſe Beſchäftigung

ewährt
Abg Dirichlet Es t doch ſehr bedauerlich wenn der arme

Steuerzahler in den Oſtprovinzen mehr Steuern zahlen ſoll
damit die ehe einkaufen und die ſchwindelhafte
Produktion in den Weſtprovinzen Unruhe unterſtützt werden
kann Denkt man an die Zeit zurück als dieſe ges Bewegung
begann wie lagen da die Sachen Damals holte man die
Arbeiter die in den Oſtprovinzen ſo dringend gebraucht wurden
unter fabelhaſten Verſprechungen die niemand erfüllen konnte
nach den Weſtprovinzen Dort iſt nun auch eine Bevölkerungs
Ueberproduktion eingetreten die ſehr bedenklich erſcheint
Offiziell mag d der Regierung von einer Koalition nichts bekannt
ſein Thatſächlich liegen aber die Verhältniſſe doch ſo wie ſie
Herr Büchtemann vorgeführt hat
Abg Vygen Gegen den Ausdruck Schwindelproduktion muß
ich proteſtiren Sehr richtig rechts Schwindel haben wir am

heine nicht Dieſe Eiſenwerke ſind in ihrer Exiſtenz durchaus
berechtigt Große Durgenbig eit und Ueberproduktion kann
man doch nicht als Schwindel bezeichnen Auf das Gebiet der
Wirthſchaftspolitik will ich nicht ſolgen wie in vielen Dingen

auch bei Freihandel und Schutzzoll die Wahrheit in der
itte

in kommt diemann angeregt worden lautet doch einfach dah
ſo billig alsEiſenbahnverwaltung I fiskaliſchen Aufgabe

möglich einzukaufen vo
Auskunft iſt uns vom
e Jch wundere mich daß dievolition nicht genau unterrichtet iſt Jno
ſcheint mir jedoch beſſer als offiziell und ungenau T i

ätte ſich aus unoffiziellen Quellen darüber unterrichten können
n der Freihandels Korreſpondenz iſt dieſe Frage oft genug be
andelt worden Der Fiskus kauft nicht ſo billig ein wie er
önnte das iſt das Ergebniß jener Betrachtungen Eine

egierun dieſeR

iell u enan erS Die ierung

zweite Frage iſt von Herrn Vygen angeregt worden Herr Vygen

1 Beilage zu Nr 20 der Saale Zeitung

Abg Dr MeyerBreslau Die Frage welche von Herrn Büchte

tändig nach Sehr richtig links Eine lWerdendkne nicht in e e Weiſe laſ

24 Januar 1884
at zugegeben daß die Produktion der Eiſenwerke über den Abſatze t Er i das nicht Schwindel nennen ſondern Ueber

produktion die Begriffserklärung für Schwindel iſt wohl noch
nicht konfiszirt Heiterkeit Jch glaube Schwindler iſt ein
Menſch von e a Heiterkeit DieſenEiſenwerken wird aber niemals ſo viel abgekauft werden können
als zu W iſtenzfähigkeit erforderlich iſt Beifall links

Geh Rath Schneider Ob die Mi der Freihan
dels Korreſpondenz über die Koalition Fabrikanten richtig
ſind muß erſt erwieſen werden Die Verw ſucht ſo billig
als möglich einzukaufen Die Betheiligung an den öffentlichen
Submiſſionen ſteht auch dem Auslande frei Ausländiſche Offerten
ſind nur unberückſichtigt geblieben weil ſie den Regierungs

g nicht nachkommen wollten
Abg Löwe Kalbe Der Ausdruck Schwindel iſt ſehr be

dauer e Sehr richtig rechts Der heiteren Auffaſſung des
errn Dr Meyer kann ich nicht zuſtimmen ein Schwindler

iſt wer eine gweße Leiſtungsfähigkeit vorſpiegelt Wenn Sie
ſagen im Auslande wird billiger von uns verkauft als im Jn
lande ſo entſpricht doch dies gerade Jhren Wünſchen denn
früher hieß es bei Jhnen ſtets England erobere ſich mit
billigen Preiſen den Weltmarkt nur wir hätten nicht den
das nachzumachen Wir ſind doch ſo ſehr auf den Export an
gewieſen und es liegt doch auch ſehr im fiskaliſchen Jntereſſe
es iſt für den Eiſenbahn ſowie für den Steuerfiskus wichtig
wenn viele Eiſenbahnſchienen ins Ausland werden
Wenn die Regierung das Ausland von den Submiſſionen aus
ſchließen würde ſo würde ſie damit nur das Beiſpiel von Eng
land nachahmen

Abg Büchtemann Es iſt hier konſtatirt worden daß die
Eiſenwerke mehr produziren als der Bedarf verlangt Der Aus
druck Schwindel dafür mag zu ſtark ſein nennen wir es eine
Unbedachtſamkeit Der Hinweis des Vorredners auf England iſt
nicht zutreffend denn dort verlangen die Eiſenwerke keine Unter
ſtützung von der Regierung Beifall links Was wir rügen iſt
daß die Koalition von der Regierung 30 40 Mark mehr als den
Selbſtkoſtenpreis verlangt und nach dem Auslande billiger verkauft
Das iſt eine Nothlage ebenſo wie der Umſtand daß dem Ausland
keine annehmbaren Bedingungen zur Submiſſion geſtellt werden
Die Regierung muß in der Lage ſein ſich über die hier angeregte
Frage genaue Gewißheit zu verſchaffen

Oberbaudirektor Schneider Das Ausland kann ſich an Sub
miſſionen nur betheiligen wenn es die allgemeinen Bedingungen
der Regierung anerkennt

Abg Frhr v Minnigerode Den Ausdruck Schwindel
kann auch ich nicht unbeachtet laſſen Man kann doch höchſtens
von großem Sanguinismus ſprechen Jch will dies durch ein
Beiſpiel erläutern Wenn man eine Zeitung gründet ſo z B die
Tribüne und dieſe rentirt ſich nicht und muß eingehen ſo kann

man den Unternehmern doch nicht den Vorwurf des Schwindels
r ſondern ſie nur als zu ſanguiniſch bezeichnen Heiterkeit

rechts
Abg Vygen führt aus daß die Ueberproduktion der Eiſen

werke nur eine Folge des Umſchlages der früher ſehr bedeutenden
Nachfrage ſei und ſucht durch Zahlen nachzuweiſen daß der Staat
ter Koſten der Steuerzahler zu hohe Preiſe zahle

Abg Dirichlet bemerkt dem Abg Frhr v Minnigerode
gegenüber daß es ſich überhaupt nur um eine Beſchwerde handle
daß die Regierung noch über den Zoll hinaus das Ausland von
der Konkurrenz ausſchließe Wenn auch die Regierung ihre
Prinzipien zur Geltung bringeu müſſe ſo ſei es doch gewiß zweckW ausländiſche Offerten zu berückſichtigen wenn dieſelben
mit Zoll billiger ſeien als die inländiſchen Auch werde ſeiner
Anſicht nach durchaus nicht durch eine Maſſenproduktion der
Wohlſtand des Volkes verbeſſert da niemals gefragt werde ob
dieſe Arbeit auch gut und praktiſch das Kapital zweckmäßig ver
wendet ſei Die Eiſenwerke könnten nicht mit Schaden arbeiten
und ſo müßten die preußiſchen Steuerzahler in die Lücke treten
damit die Portugiſen und Spanier billige Waare erhalten

Abg Dr Meyer Breslau Herr v Minnigerode hat den
Vergleich gezogen zwiſchen Eiſenwerken die nicht genug Ab
haben und einer Zeitung die an Abonnentenmangel leidet
dabei einen ziemlich deutlichen Hinweis auf meine Perſon gemacht Abg Frhr v Minnigerode Jſt nicht der Fall
Sie haben allerdings keinen Namen genannt aber Sie haben die
Bemerkung gemacht und ſind doch viel zu ritterlich um ſie ab
zuſtreiten Heiterkeit Eine en gründet man mit dem Be
wußtſein daß das aufgewendete Geld verloren geht und erhebtkeine Klage wenn dieſer Fall eintritt Der Vergleich würde
ſtimmen wenn die Eigenthümer dann den Verſuch machten durch
Staatshilfe ſich Abonnenten zu verſchaffen vielleicht durch Ge
ſuche an die Miniſterien daß ſämmtliche Landräthe dieſe Zeitung
halten ſollen und jede andere verboten würde Heiterkeit links
Wenn die Beſitzer ſolcher nicht lebensfähigen Eiſenwerke dieſem
Beiſpiele aber nachahmen und das angewendete Geld einfach
verloren geben wollten würden zwiſchen uns ſchlechthin keine Streit
fragen mehr beſtehen Wir haben den Beſitzern daraus daß ſie die
Staatshilfe in Anſpruch nehmen keinen Vorwurf gemacht ebenſo
wenig wie aus der Abſchließung von Koalitionen Dieſe ſind bis
zu einem wiſſen Grnde berechtigt aber man muß ſich gegen ihre
zu weitgehenden Wirkungen auch durch das Mittel der freien Kon
kurrenz ſchützen Jch kann der Regierung nur den Vorwurf machen
daß ſie dieſen Koalitionen gegenüber nicht ihre vollen Intereſſen
wahrgenommen hat Ueberhaupt t wir nur die Frage ange
regt wie ſich die Regierung dieſen Koalitionen gegenüber ver
halte nicht aber eine Beleuchtung der Eiſenwerke oder ſogar des
Schutzzoll der überhaupt nicht hierher gehört Keineswegs
dürfen aber auf Koſten der Geſammtheit das iſt unſere Mei
nung einzelnen Geſellfchaften beſondere Begünſtigungeng zu Theil
werden

das Aufgeben derAbg Loewe Kalbe weiſt darauf hin da
Maſſenproduktion die Eiſenwerke leicht in die Lage bringen würde
ihre Arbeit ganz einzuſtellen würde die Regierung genöthigt ſein an fremde Lieferanten viel r Preiſe zu éahſen
als jetzt an die einheimiſchen was eine Schädigung der ſfiska
u Je im Gefolge haben würde

e h u n be Weceethei annover Ti euerun ebsmi2,779,000 Mark bittet
Abg Götting um Beſchaffung beſſerer Wagen auf einzelnenSticken und namentlich um Ei 5 beſſerer i 55 die

ſo mangelhaft funktioniren daß die Reiſenden beim Umſteigen von
andern mit beſſerer Heizung verſehenen Linien ſtets der Gefahr
von Krankheiten ausgeſetzt ſeien

Kap 25 und 26 werden bewilligt
Bei Kap 27 Eiſenbahndirektion zu Magdeburg giebt der
Abg Klausnitz ſeinem Bedauern darüber Ausdruck r

durch die Verſtaatlichung der Lehrter Bahn der Abonnementsprei
auf derſelben bedeutend in die Höhe geſtiegen ſei und bittet den

e e e narauf wird das Kapitel bewilligt i Kap
W e e re 4 richt z Dg Seyffart d egi einen Dank aus fürdie durch die Verſtaatlichung bewirkte erbet und Steigerung

des Verkehrs und biete dieſe Vortheile durch weitere

ichungen dem ganzen linksrheiniſchen Bezirke zu Theil
Der Herr Miniſter habe ſich bereits im vorigen

m

laſſen
ſelbſt von den ſchlimmen inden am
unerzeunt und aus eigener Jnitiative 50,000gen Er hoffe daß dieſe Summe nicht bot ein einmaliger

othbehelf ſein ſondern daß dauernde Abhilfe geſchaffen werde
Miniſter May bach ſtellt dieſelbe in Ausſicht der in

Krefeld herrſchenden beſonders ſchwierigen Verhältniſſe ſei das von
der Regierung ins Auge gefaßteLiſt gelang de gefaßte Umbauprojekt noch nicht zum vollen

e



h

j Tit 6 Beſoldungen erwähnt derI Tuch daß bei der Verſtaatlichung der linksrheiniſchen
Bahn nicht alle Beamten feſte Anſtellungen erhalten hätten So
ſei namentlich eine Anzahl jüngerer Techniker bereits in etats
mäßige Stellen eingerückt während mehrere ältere Beamte dieſer
Kategorie noch nicht feſt angeſtellt ſeien in deren Intereſſe er
ein i r an den Herrn Miniſter richtet

ap 28 wird genehmigtBe Kap 29 Eiſenbahndirektion zu Köln xrechtsrheiniſch bittet

Abg Büchtemann um eine beſſere e der Dienſtzeit
einzelner Beamten Kategorien da es vorgekommen ſei daß ein

elne Beamte außer ihrem Nachtdienſte auch noch mehrere
tunden am Tage zum Dienſte herangezogen wurden
Bei Titel 17a Erweiterungen und Verbeſſerungen bittet der

Abg Sarrazin Centrum um eine Verbeſſerung der Bahnhofs
anlagen in Münſter Die Bahnhöfe dort würden durch eine
Straße getrennt welche von beiden Bahngeleiſen gekreuzt werde
Das Bahnhofsgebäude des CölnMindener Bahnhofes ſei eine
Holzbaracke und wie auch die Güterſchuppen für den Verkehr
durchaus unzureichend Es empfehle ſich daher die Anlage eines

tral 8 ie e nete nenekeit nicht zugeben verſpricht aber trotz der dortigen ſchwierigen
und e Koſten verlangenden Verhältniſſe der Sache näher zu

la Frhr v Heeremann tritt den Ausführungen des Abg

Sarrazin r Umfange S igt
apitel wird darauf bewilligtS gert 30 Eiſenbahndirektion zu Elberfeld Titel 173

Erweiterungen weiſt der Abg v SchorlemerAlſt auf die be
reits im Vorjahre von der ung n Nothwendigkeit
des Baues der Linie TondernWitten hin und bittet nochmals um
Berückſichtigung dieſer Strecke

Oberdandirenex Schneider verſpricht die Sache in erneute
Erwägung zu ziehenAbg Berger ſchließt ſich den Ausführungen des Herrn
v Schorlemer an

Bei Kapitel 33 Centralverwaltung und EiſenbahnKommiſſariate
1,295,000 M giebt

Abg Bieſenbach ſeiner Freude darüber Ausdruck daß
nach der landespolizeilichen Prüfung der Bahnhofsanlagen in
Düſſeldorf mit dem Bau eines Centralbahnhofes bereits im Früh
jahr begonnen werden ſoll und bittet um möglichſte Beſchleunigung
dieſer Arbeiten Dagegen müſſe er bedauern daß die Regierung
betreffs der Unterführung der Bahn den Einwohnern Düſſeldorfs
nicht entgegengekommen ſei Die henen trennten an
wei Punkten die eigentliche Stadt von ihren ſehr bedeutenden

Vorſtädten und müſſe das große Verkehrsſtörungen hervorbringen
Zugleich bitte er die Pläne für die neuen Anlagen namentlich
auch des Bahnhofs gebäudes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen
damit jeder ſich ein Urtheil über die Zweckmäßigkeit und Zuläng
lichkeit der beabſichtigten Bauten bilden könne nach den früheren
Plänen hätte es faſt den Anſchein gehabt als wolle man einen
neuen ſteglitzer Bahnhof ſchaffen mit einem Perron der nur durch
Ueberſchreiten der Geleiſe erreicht werden kann

Reg Komm Schneider erklärt daß die Regierung betreffs
Unterführung der Bahn den landespolizeilichen Anforderungen in

durchaus genügendem Maße gerecht geworden ja noch über ſie
hinausgegangen ſei Die Pläne r öffentlich vorzulegen ſei
niemals üblich geweſen da ja auch die Regierung die Verant
wortlichkeit dafür trage und könne davon auch in dieſem
Falle keine Ausnahme gemacht werden

Abg Reichenſperger Köln ſchließt ſich dem Wunſche des
Herrn Bieſenbach an und bittet zugleich um eine möglichſte Ver
beſſerung und Verſchönerung des Bahnhofsgebäudes in Köln das
in unmitteibarer Nähe des Domes liege

Das Kapitel wird genehmigt
Es folgt die Berathung des Extraordinariums im Betrage von

9,020,520 M
Bei Tit 21 Ausrüſtung der Betriebsmittel mit kontinuirlichen

Bremſen erſte Rate 600,000 M macht Abg Berger darauf
aufmerkſam daß aus dieſer Bewilligung ein Präjudiz für weitere
Nun nicht erwachſen dürfe Abg Pr Hammacher ſchließt ſich

em an
Der Titel wird genehmigt ebenſo der Reſt des Etats der

Eiſenbahnverwaltung Die Tagesordnung iſt damit erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Petitionen
Schluß 4 Uhr

Magdeburg 22 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus
eſter L F 48,00 48,50 ab Speicher unter freier Vorhaltunge Gebinde 4950 pr Jan 49,59 M nom pr r 49,75 M nom

pr März d0,25 M nom pr April 50,75 M nom pr Mai 51,00 M nom pr
uni 51,75 M nom pr Juli 52,50 M nom pr 100 1 à 100 Proz

rin beh loco 48,00 Br Jan 47,70 M pr Jan März
47,90 M bez u Br JunkSept 51,50 M

Petroleum Bremen 22 Jan Telegr Schlußbericht Schwach
white loco 8,35 bez u Br pr Februar 8,35 bez u Gr pr Märzge y pr April 8,55 Br pr Auguſt Dezember 9,15 Br

twerpen 22 Jan nachm Telegr Schlußbericht Raff Type weiße i r hre Sehr ein her u Vee pre Metzel bez ein e

4 Klaſſe 169 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 22 Januar

Ohne Gewähr
64 69 550 132 56 1500 209 309 407 39 46 545 670 1500 780 84

96 813 80 913 25 40 62 1055 300 58 64 150 60 203 96 321 77 79
406 09 12 41 44 550 608 600 25 32 90 825 650 300 52 946 86
2043 84 89 95 101 300 33 374 442 99 639 92 713 835 70 916
69 1500 3003 550 23 34 57 64 79 130 550 68 69 229 651 89 454
87 605 91 740 804 67 945 74 84 4104 8 32 235 325 418 98 577 1500
615 300 906 16 1500 57 550

5074 104 47 550 226 300 28 93 421 61 66 76 602 47 74 300 728
72 98 803 16 953 62 71 76 89 82 90 92 6066 108 17 35 51 208 63 92
94 300 331 441 506 91 600 46 56 72 7607 23 83 99 813 95 960 300
7062 79 172 227 47 300 65 319 35 99 426 46 93 300 99 624 45 604
66 706 68 815 16 300 24 76 921 804 63 70 253 55 95 358 67 86 469
76 539 65 610 36 47 66 708 46 3900 803 82 901 80 09204 10 42 75
88 329 33 414 26 529 39 3000 40 637 66 98 714 24 1500 60 87 99
900 62 300 72 99 1500

10056 72 96 3000 135 41 326 300 437 70 1500 79 80 585 721 81
889 981 87 11033 108 209 340 42 447 82 566 85 625 70 740 68 300 97
969 71 1500 93 12003 39 137 65 550 245 550 373 94 433 30 0 546
85 95 710 22 874 13111 1500 44 85 92 240 389 478 520 622 24 47 53
714 20 54 877 85 966 14030 108 22 41 50 3000 74 88 228 342 300 56
57 85 584 300 698 774 84 87 811 1600 61 650 976 84

15032 147 300 75 229 20 47 91 355 74 300 83 97 499 611 69
643 300 703 814 30 905 32 68 88 16003 59 86 145 208 11 18 314 64
73 405 98 507 550 48 7092 11 68 68 937 550 85 17070 178 82 300
87 257 300 590 440 79 532 3000 738 1500 62 95 96 806 29 952 3000
95 550 18034 550 75 94 96 157 95 299 39 74 320 437 67 73 580
3 3000 614 20 70 86 828 95 905 68 87 94 15000 19005 41 65 300
132 1500 51 213 52 96 340 426 74 98 534 50 62 75 94 736 71 300
848 68 75 917

20002 3 3000 157 86 550 204 71 90 340 433 550 81 300
521 300 91 3000 637 58 93 805 57 926 85 86 21001 300 6 87 93
151 265 67 74 1500 314 21 27 300 32 462 565 300 687 3000 89
729 58 934 74 80 89 22069 127 64 211 33 37 74 339 1600 46 49
99 3000 451 525 98 3000 603 7 52 703 850 81 916 31 65 94 1500
23023 77 300 114 23 89 204 69 322 39 55 428 43 3000 51 53 520 300
25 27 37 60 633 44 731 68 78 3900 800 2 300 63 921 26 40 57 24051
86 550 126 42 248 550 57 74 300 5 15 34 46 64 403 550 19 76
507 300 65 609 816 73

25115 28 51 65 73 262 302 54 55 89 429 58 63 93 505 47 1500 66
69 87 626 799 846 58 99 913 96 26028 75 166 262 300 80 343 650
82 432 40 5611 12 300 629 56 716 24 27 869 27005 1500 138 92 57
217 310 31, 300 51 67 4566 86 530 43 83 686 94 702 26 72 814 28 32
36 37 904 37 28134 37 311 417 27 94 628 646 807 21 300 50 965 86
29006 20 23 48 80 99 101 44 210 20 71 376 457 300 60 503 300 80
620 26 30 89 745 1500 58 81 300 818 60 80 81 900 21 68 87

30012 132 224 35 72 77 310 68 98 4990 527 44 54 60 66 602 77 738
72 86 856 922 64 31026 300 73 1500 86 130 263 422 601 19 660
719 1500 56 893 32014 37 53 161 92 294 390 6 10 89 508 634 35 38
74 89 756 300 74 865 917 33028 131 42 232 69 300 345 428 85 300
92 571 300 621 899 899 923 300 560 82 34084 105 7 11 48 232 56 57
311 26 28 46 69 64 75 86 92 464 506 97 626 62 65 780 835 951

35049 550 61 101 3 370 71 460 69 511 39 666 815 956 36025 65
168 227 517 614 38 79 790 1 8 28 34 903 37001 67 90 117 300 57
256 98 419 3000 66 507 613 67 68 779 81 863 84 85 944 150000 45
550 78 300 38000 72 73 87 187 208 51 300 64 78 300 91 351 52
300 400 25 33 84 508 34 64 615 59 3000 728 818 5560 905 31 66

39052 155 85 89 267 83 300 424 36 65 541 65 550 78 621 25 58 73
300 710 62 300 98 550 937

40140 1500 87 227 385 89 406 24 63 68 80 511 3000 16 18 649
727 814 919 71 41056 171 273 366 609 31 48 716 300 800 8 29 48 65
979 88 39000 42015 67 104 42 250 65 340 55 550 68 445 600 94 605
9 16 19 90 794 550 829 30 300 900 4 5 70 43043 62 131 284 349 79
98 413 42 85 537 44 67 76 640 44 741 58 550 89 897 979 88 300
44008 59 164 211 349 91 436 44 300 506 26 68 91 631 728 32 75
89 5650 890 906 69

45004 35 122 26 99 550 221 30 70 300 18 30 97 412 27 538 300
79 300 760 872 46037 60 3000 85 260 97 323 409 650 48 550 555
88 626 723 64 74 1500 811 99 47082 116 300 61 74 83 224 79 321
39 550 66 423 27 45 701 300 854 85 920 43 550 54 48095 160 64
1500 75 463 528 93 738 913 87 93 49014 300 24 116 300 23 300

yr Sept Dez 222 Gr Feſt Hamburg 22 Jan Felar Ruhlg
Staudard white loco 8,80 Br 8,70 Gd pr Jan 8 Gdpr Febr März 8,60 Gd Stettin 21 Jan Telegr Loco 9,40 M

New York 21 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 9 Gd do do in Philadelphia 9 Gd rohes
Petroleum in NewYork 72 do Plbe line Certifikates 1 D 8 C

Berlin 22 Jan Raffinirtes Standard white per 100 K I mit Faß in
Poſten von 100 Ctr Termine matter Gek Ctr Loco pr dieſen
Monat 26,5 pr a e 26,3 vez pr Febr März 25,8 prMärz April bez pr MaiJuni

en
39 64 221 47 64 88 es 65 90 550 427 651 84 683 700 3000 2
20 26 43 864 55050042 102 5 21 25 26 1500 65 94 99 308 81 440 534 40 77 98 602

31 657 80 703 86 842 5660 70 550 900 6 15 19 27 70 51001 102 15
36 58 210 35 48 308 78 94 406 508 22 550 816 992 99 52100 273 89
97 98 320 550 437 509 45 71 768 842 970 300 53045 77 174 75 226
82 410 628 66 98 744 831 48 1500 924 32 69 54089 214 16 26 63 70
860 vo P 8 49 55 77 78 536 75 646 727 41 847 50 3000 65

8 9
55004 10 15 67 115 23 85 300 40 1500 62 86 203 98 367 45 416

30 300 34 57 502 96 606 10 17 300 31 86 714 25 64 821 27 965 96
56033 650 114 59 3000 271 819 25 300 59 464 69 300 561 74 695
802 5 71 904 69 66 80 57140 75 236 49 89 95 367 75 443 98 534 651
65 82 85 745 550 66 3000 832 65 86 927 47 81 1500 58010 39 43
85 111 47 96 9 207 37 54 350 550 93 433 45 683 300 757 67 839
906 59074 163 20 77 650 238 363 68 405 550 23 71 749 832 550
62 77 935 300 37

60051 79 5000 103 300 4 31 61 231 53 68 357 68 425 46 72 604
42 45 79 778 91 843 93 946 57 60 550 61082 131 35 276 350 440 551
300 742 300 60 844 80 93 917 58 30000 59 85 62938 53 161 243

356 550 74 431 3000 504 18 663 716 77 838 550 86 942 48 75 94
63045 192 3000 21 43 253 372 449 66 86 711 823 900 26 39 64012 82

e 60 84 206 382 300 442 3000 512 661 700 44 818 36 49

65031 300 39 300 47 300 55 74 300 94 110 300 251 300 80
354 86 655 730 5650 61 80 300 90 828 52 55 75 66106 300 279 326
27 69 96 422 24 38 53 5657 647 90 705 848 909 34 36 49 68 300 93
67019 89 149 65 77 203 24 1500 342 44 84 441 3000 81 550 94 504
550 32 36 95 631 63 1590 70 71 89 810 32 46 1500 910 61 68018
300 47 142 59 88 308 12 550 41 6900 63 85 445 77 660 716 74 863

70 82 96 300 954 75 82 69073 6090 185 550 96 259 1500 75 82
a 13 51 70 95 000 406 21 8000 31 850 6 71 566 95 621 734 835

0 76
70061 80 300 95 117 68 83 271 88 98 320 43 48 66 99 437 68 612

15 95 700 21 44 88 1500 886 900 56 62 71018 25 300 49 50 67 550
74 300 112 73 246 50 79 302 17 93 410 17 28 89 90 542 609 85 740
49 812 550 31 80 72026 168 244 82 3000 334 550 35 84 448 61 66
535 631 57 711 90 855 91 3000 96 910 74 98 73007 300 52 61 87
142 203 15 40 365 82 411 63 300 502 1500 29 63 99 704 300 60
80 300 864 73 300 914 46 74000 21 77 118 49 50 53 1500 221 73
76 321 3000 81 420 38 56 63 519 41 550 70 1500 98 609 18 24 32
761 831 45 660 901 3 78

73038 61 300 179 93 99 263 333 76 300 425 623 35 43 88 725 53
69 3000 77 300 826 300 85 96 918 300 76083 176 550 240 317
656 3000 67 418 88 509 51 80 300 86 640 801 77 984 77117 204 2000
20 86 314 416 26 300 34 50 545 94 300 600 55 57 74 728 72 86 93
94 927 82 78007 93 100 3000 3 3000 25 247 300 49 303 300 71
461 1500 519 87 619 90 724 58 550 82 821 949 1500 74 79009 13

W e 206 72 399 403 27 621 28 300 76 798 831 36 40 56 924
00 74

80039 105 28 63 3000 84 2398 300 413 69 505 18 30900 41 300
659 300 69 756 922 956 75 81 1500 81007 99 114 1500 26 212 96
302 14 18 32 37 97 470 551 67 90 550 98 608 550 12 550 736 42
58 1500 61 69 71 861 933 300 49 57 73 82014 30 68 86 89 91
159 300 332 52 67 433 60 623 24 40 65 1590 820 919 83030 75 213
69 81 310 300 50 60 65 409 15 782 309 96 809 29 76 901 84004 26
38 30 68 257 390 61 91 320 33 650 49 68 503 17 610 41 67 735
44 300 67 78 3000 937 66 97

5000 1 34 53 113 20 79 215 19 15000 352 434 300 83 88 1500
530 96 97 616 32 5650 59 300 709 300 12 77 802 1500 45 915 16
19 23 69 550 86054 124 300 99 246 93 302 16 3000 25 300 65
400 31 35 56 300 70 539 49 61 78 91 657 789 818 965 87030 101
69 300 97 364 300 343 63 300 71 441 92 95 530 84 97 666 97
705 550 32 831 75 82 918 58 300 88002 67 77 97 115 95 242 550
64 550 72 94 99 3065 42 61 449 77 98 300 644 59 300 60 708 651 88
805 24 47 300 935 41 58 68 84 89020 49 118 87 1500 211 27 79
377 514 18 23 45 58 550 68 644 1500 68 715 88 838 3000 940 57
65 84 99 550

00084 121 45 1500 61 84 227 305 83 90 477 99 512 300 21 50 97
641 79 754 89 995 91072 81 93 137 50 63 235 66 325 77 84 429 300
555 79 649 727 891 27 43 46 92079 164 68 229 56 82 92 309 300
53 69 524 63 97 618 31 57 77 818 63 948 93027 114 86 265 87 92 99
310 35 413 41 91 639 46 70 90 744 76 801 10 300 52 926 86 94107
10 21 80 207 350 471 78 79 507 81 649 727 64 91 897 550 83 900 32 99
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